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10) De Nnatura s VI Juridica S onecordatorum. Auctore Mathaeos
(1 (’oronalta M (‚ap S& (69) Barcelona 1927

Eine Verteidigungsschrift. Der Verfasser 11 SCc1INeEeEIN Jus publı-
CUIN 1924 den Satz ausgesprochen: Concordata sunt pa bilateralia O
SCHNSU SEeU et1am pa bilaterahia aequalia aro wurde EL Gregoö-
P’1aNnum VON appello angegrilfien Eine solche T’heorie SC1 unvereinbar mıL
der klassischen Te der Theologen über KRecht un Gerechtigkeit und
würde quch heutigen Kanonisten a1icht mehr verireten Der Verfasser
weist. n und WITLr glauben nicht ohne Krfolg, das Gegenteil nach.

(ıTa7. Prof Dr arıng.
11} Staatsgewalt und katholisches Gewissen. Von Dr Peler

17 ischleder, Privatdozent Münster. 80 X u 259)
Frankfurt M 1927 Carolus-Druckereı.

Die CHALT verdankt em unerquicklichen Streite miıt dem unter-
dessen verstorbenen Kegensburger omdekan Dr Kiefl ihre Entstehung.
Der erste eil handelt über Staatsgewalt und katholisches Gewissen (Sinn
der emokratie, Berechtigung derselben, Legitimität). Der zweıte eil
handelt über Staatsgewalt und KkIirc.  ıches (Gewissen 1111 Spliegel unpartel1-
ischer PReobachter (Billot de alstre Rundschreihen Leo an die
iranzösischen Ka  Olıken ber den Wechsel der Staatsfiorm)

(ıraz FL} Dr aring
l2) Der katholische Klerus und der deutsche Gegyenwartsstaat

Von Dr eler Tischledeı 201) irt- er eft 16
reiburg 19928 Herder

Enthält erweiıterte Vorträge, die qaut dem Hochschulkurs der Marlanı-
schen Priesterkongregation INn ‚Treiburg und Karlsruhe 192 gehalten
worden sSind. Der erste el bringt grundlegende Lehren, der zweiıte e1]
Cdie DOS1ILLV-rech  iıchen Bestimmungen der Deutschen KReichsverfassung
über Religion und Keligionsgesellschaften und cdie grundsätzliche Be-
urteilung dieser Bestimmungen VOIN katholischen Standpunkt C

(Graz. DProf Dr arıng.
y Das (xemeimwohl ımd “ 116 ethische Bedeutung. Von Dr

Rud Katbach 0 M Lap (VII Band der „Abhandlungen
Al 311K un Moral“, herausgegeben Von Prot Dr Erıtz
JTıllmann.) 8 228) Düsseldorf 1928, Schwann.

Die Frage, a INnan unter (G(emeinwohl versteht, ist VOR ausschlag-gebender Bedeutung hbesonders 1Ur die Abgrenzung' der uIigaben der
Staatsgewalt. es. greift INnan mi1t iInteresse ZU Buche, das den
verheißenden „Das Gemeinwohl“ Tührt; zum al das erste eTr. y  Z
das ut katholischer el sıch qusschließlich miıt dieser rage beschäftigt.ist. 11€ überaus eißige und SOTSSsame Arbeit, 1ucht hbloß die reich-
haltige Literatur I1 Chlusse, sondern uch deren eingehende Benützungeıle ul Sseite verrat

EKs kann kein xlarer Begriıff Gemeinwohl gegeben, können
keine sicheren ethischen Folgerungen daraus 1 werden, nıcht
1111 VOTAauUSsS Feststeht, W as unter Gemeinschaft verstehen ist. Deshalbh
glieder uch der Verfasser Werk drel Abschnitte Die emeilin-
schaft, Der Begriff des Gemeinwohls, Die iısche Bedeutung desselben
Seinen eiıgenen Darlegungen darüber schickt jeweils 1116 Eirörterungder Anschauungen des Individualismus, Sozlalismus I{n Solidarısmus VOTaus

Uns interessieren VOT em Sse1ine grundlegenden Anschauungen über
das Wesen der Gemeinschafit, dte ihn auch ZU dem bisher verilochtenen


